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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Zerkleinerung von Holzstämmen nach
dem Oberbegriff von Anspruch 1 (siehe z.B. EP-A1 649
933).
[0002] Eine Vorrichtung zur Zerkleinerung von kleine-
rem Holzmaterial wie insbesondere Zweige, mit einer
drehangetriebenen Zerkleinerungseinrichtung für die
Zerkleinerung des Holzmaterials, einer Fördereinrich-
tung für den Transport des zu zerkleinernden Holzmate-
rials an die Zerkleinerungseinrichtung, und mit einer
drehangetriebenen Austragungseinrichtung für die Aus-
tragung des zerkleinerten Holzmaterials, und mit einer
Antriebseinrichtung für den Antrieb der Zerkleinerungs-
einrichtung, der Fördereinrichtung, und der Austra-
gungseinrichtung sind als stationäre, nicht mobile Holz-
zerkleinerungsmaschinen bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Eindringen unerwünschter Fremdkörper in die Schneide-
einrichtung der Holzzerkleinerungsmaschine zu verhin-
dern und dadurch eine Beschädigung der Messerschnei-
den vermeiden.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Zerkleinerung von Holzstämmen nach Anspruch 1 ge-
löst.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Zerklei-
nerung von Holzstämmen umfasst eine Zerkleinerungs-
einrichtung, die eine Schneideeinrichtung mit einer Viel-
zahl von Messerschneiden aufweist, die am Umfang ei-
nes drehangetriebenen Messerrotors angeordnet bzw.
ausgebildet sind, sowie eine Austragungseinrichtung für
die Austragung des zerkleinerten Holzmaterials, und ei-
ne Antriebseinrichtung für die Zerkleinerungseinrichtung
und/oder die Austragungseinrichtung, wobei die Dreh-
antriebsachsen von Zerkleinerungseinrichtung und Aus-
tragungseinrichtung quer zueinander angeordnet sind,
und zeichnet sich dadurch aus, dass die Zerkleinerungs-
einrichtung gegenüber der Zuführeinrichtung elektrisch
isoliert angeordnet bzw. ausgebildet ist, und eine auf eine
Antriebssteuerung der Zuführeinrichtung und/oder der
Zerkleinerungseinrichtung wirkende Detektorschaltung
vorgesehen ist, wobei zwischen der Zerkleinerungsein-
richtung und der Zuführeinrichtung eine elektrische
Spannung angelegt ist, und die Detektorschaltung den
elektrischen Stromfluss aufgrund eines zwischen Zer-
kleinerungseinrichtung und die Zuführeinrichtung ein-
dringenden Fremdkörpers erfasst und die Antriebssteue-
rung der Zuführeinrichtung und/oder der Zerkleinerungs-
einrichtung im Sinne eines selbsttätigen Anhaltens, Ab-
stellens, oder Zurückfahrens der Zerkleinerungseinrich-
tung steuert. Mit der Erfindung gelingt es, ein Eindringen
unerwünschter Fremdkörper in die Schneideeinrichtung
der Holzzerkleinerungsmaschine zu verhindern und da-
durch eine Beschädigung der Messerschneiden vermei-
den.
[0006] Dem Prinzip der Erfindung folgend ist vorgese-
hen, dass zwischen der Schneideeinrichtung und der Zu-

führeinrichtung eine elektrische Spannung angelegt ist,
und durch einen zwischen die Schneideeinrichtung und
die Zuführeinrichtung eindringenden Fremdkörper ein
elektrischer Stromfluss durch die Detektorschaltung er-
fasst wird.
[0007] Darüber hinaus oder auch alternativ kann nach
der Erfindung vorgesehen sein, dass ein elektromagne-
tischer Resonator zur Erzeugung eines elektromagneti-
schen Feldes vorgesehen ist, und die Detektorschaltung
eine Störung des elektromagnetischen Feldes durch ei-
nen elektrisch leitenden oder magnetischen Fremdkör-
per erfasst.
[0008] In einer anderen vorteilhaften Weiterführung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass ein elektro-
magnetischer Sender vorgesehen ist, der den elektrisch
leitenden oder magnetischen Fremdkörper mit einer
elektromagnetischen Schwingung beaufschlagt, und die
Detektorschaltung ein von dem elektromagnetisch an-
geregten Fremdkörper induziertes elektromagnetisches
Feldsignal erfasst.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung und des Verfahrens sind in
den weiteren Unteransprüchen angegeben.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht der
erfindungsge- mäßen Vorrichtung
nach einem ersten Ausführung- bei-
spiel;

Fig. 2 eine schematische Daraufsicht der er-
findungsge- mäßen Vorrichtung nach
dem ersten Ausführungsbei spiel;

Fig. 3 A, B, C eine schematische Vorder-, Schnitt-
und Daraufsicht der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung nach dem ersten Aus-
führungsbeispiel;

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht der
erfindungsge- mäßen Vorrichtung
nach dem ersten Ausführungsbei spiel;

Fig. 5 eine schematische Perspektivansicht
der erfindungs- gemäßen Vorrichtung
nach dem ersten Ausführungs- bei-
spiel;

Fig. 9 eine schematische Ansicht der Zerklei-
nerungs- einrichtung nach den Ausfüh-
rungsbeispielen;

Fig. 10 eine Schnittansicht der Zerkleine-
rungseinrichtung;

Fig. 11 eine schematische Ansicht einer weite-
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ren Zerklei- nerungseinrichtung nach
den Ausführungsbeispielen;

Fig. 12 das Schnittbild eines mit der Erfindung
geschnitte nes Holzes;

Fig. 13 eine schematische Schnittansicht der
erfindungs- gemäßen Vorrichtung
nach einem weiteren Ausfüh rungsbei-
spiel; und

Fig. 14 eine vergrößert dargestellte Teilansicht
des in Fig. 13 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles.

[0011] In den Figuren sind bevorzugte Ausführungs-
beispiele der erfindungsgemäßen Vorrichtung darge-
stellt, wobei sich gleiche Bezugsziffern auf gleiche Be-
standteile der Erfindung beziehen.
[0012] Die Vorrichtung 1 zur Zerkleinerung von Holz-
stämmen 8 umfasst eine um eine (senkrecht zur Zeiche-
nebene angeordnete) Drehachse 9A drehangetriebene,
mit Spaltmessern 9B versehene Zerkleinerungseinrich-
tung 9 für die Zerkleinerung des Holzmaterials 8, eine
ein Förderband 16 und eine Förderwalze 2 umfassende
Fördereinrichtung für den Transport des zu zerkleinern-
den Holzmaterials 8 an die Zerkleinerungseinrichtung 9,
eine um eine (in der Zeichenebene angeordnete) Dreh-
achse 3A drehangetriebene Austragungseinrichtung 3
für die Austragung des zerkleinerten Holzmaterials 8A,
und eine elektromotorische Antriebseinrichtung 6 für den
Antrieb der Zerkleinerungseinrichtung 9, gegebenenfalls
der Fördereinrichtung 2, 16, und der Austragungseinrich-
tung 3. Die Drehantriebsachse 9A der Zerkleinerungs-
einrichtung 9 und die Drehantriebsachse 3A der Austra-
gungseinrichtung 3 sind quer zueinander angeordnet.
Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen ist eine
Fördereinrichtung 16 für den Transport des zu zerklei-
nernden Holzstammes 8 an die Zerkleinerungseinrich-
tung vorgesehen, und zwar in Form einer Bandförder-
einrichtung 16, über welche der Holzstamm 8 der Zer-
kleinerungseinrichtung 9 zugeführt wird.
[0013] Es ist eine der Austragungseinrichtung 3 zuge-
ordnete Trocknungseinrichtung 10 vorgesehen, wobei
die von der Antriebseinrichtung 6 während des Betriebes
abgegebene bzw. erzeugte Wärmeenergie der Trock-
nungseinrichtung 10 für die Trocknung des zerkleinerten
Holzmaterials 8A zuführbar ist. Die Antriebseinrichtung
6 besitzt einen Kühlwasserkreislauf 11 mit einem Kühl-
wassereintritt 10 A und einem Kühlwasseraustritt 10 B
zur Kühlung der Antriebsaggregate, wobei die Trock-
nungseinrichtung 10 einen in dem Kühlwasserkreislauf
11 vorgesehenen Wärmetauscher 10 C aufweist. Die
Trocknungseinrichtung 10 bzw. der Wärmetauscher ist
in der Form einer nach einer Seite (in den Figuren die
obere Seite) offenen Wanne ausgebildet, wobei die Aus-
tragungseinrichtung 3 in der Wanne aufgenommen ist
oder in der Wanne verläuft.

[0014] Bei dem in den Figuren 1 bis 5 dargestellten
Ausführungsbeispiel weist die Austragungseinrichtung 3
eine Schneckenfördereinrichtung auf, und zwar hat die
Schneckenfördereinrichtung zwei gegenläufig zueinan-
der drehangetriebene Schneckenwelle 3.1 und 3.2, wo-
bei die beiden Schneckenwellen 3.1 und 3.2 innerhalb
der in der Form einer Wanne ausgebildeten Trocknungs-
einrichtung 10 angeordnet bzw. gelagert sind.
[0015] Die Austragungseinrichtung 3 ist an ein strö-
mungsangetriebenes Auswurfmittel 5 wie insbesondere
ein Gebläse 4 angeschlossen, mit welchem das zerklei-
nerte Holzmaterial 8 vorzugsweise auf eine (nicht näher
dargestellten) Ladefläche eines zugfahrzeuges bzw.
Fahrzeuganhängers geworfen wird. Anstelle eines Ge-
bläses 4 kann das Auswurfmittel 5 auch in der Form eines
Auswurfbandes 7 ausgebildet sein, wie dies in Figur 1
strichliert dargestellt ist.
[0016] Die Drehantriebsachse 4A des strömungsan-
getriebenen Fördermittels 4 ist quer zur Drehantriebs-
achse 9A der Zerkleinerungseinrichtung 9 angeordnet,
wobei diese wiederum quer zur Drehachse 3A der
Schneckenwellen angeordnet ist.
[0017] Der Austragungseinrichtung 3 ist eine Sprüh-
einrichtung 13 zum Besprühen des Holzmaterials 8 mit
einem flüssigen oder fluiden Wirkstoff 14 zugeordnet,
welche Sprüheinrichtung 13 mehrere über die Länge der
Austragungseinrichtung 3 und/oder der Fördereinrich-
tung verteilt angeordnete Sprühköpfe 15 aufweist, wobei
die Sprühköpfe 15 auf das geförderte Holzmaterial 8 wir-
ken. Von Vorteil kann der flüssige oder fluide Wirkstoff
14 temperiert sein, wobei die zur Temperierung erforder-
liche Wärmeenergie wenigstens teilweise aus der von
der Antriebseinrichtung 6 während des Betriebes abge-
gebenen bzw. erzeugten Wärmeenergie gewonnen und/
oder abgezweigt wird. Der Wirkstoff 14 weist ein Mittel
zur Verminderung oder Verhinderung der Schimmelbil-
dung des Holzmaterials 8 auf.
[0018] Die Zerkleinerungseinrichtung 1, die Förderein-
richtung 16, die drehangetriebene Austragungseinrich-
tung 3, die Auswurfmittel 4, 5, sowie die Antriebsaggre-
gate der Antriebseinrichtung 6 sind allesamt auf einem
(nicht näher dargestellten) Zug- oder Anhängerfahrzeug
angeordnet, wobei die Drehantriebsachse 3A der Aus-
tragungseinrichtung annähernd in Fahrtrichtung des
Zug- oder Anhängerfahrzeuges angeordnet ist, während
die Drehantriebsachse 9A der Zerkleinerungseinrich-
tung annähernd quer zur Fahrtrichtung des Zug- oder
Anhängerfahrzeuges angeordnet ist.
[0019] In den Fig. 9 bis 12 sind Einzelheiten der in allen
Ausführungsbeispielen der Erfindung verwendeten Zer-
kleinerungseinrichtung 9 dargestellt. Die erfindungsge-
mäße Zerkleinerungseinrichtung 9 zum Zerkleinern von
Stammholz bzw. Langholz 8 besitzt eine Vielzahl von
Hartmetallmessern 30, die am Umfang eines drehange-
triebenen Messerrotors 70 angeordnet bzw. ausgebildet
sind. Die Messerschneiden 80 der Hartmetallmesser 30
sind gegenüber der Drehachse 90 des Messerrotors 70
unter einem vorbestimmten Winkel schräg angeordnet.
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Den Messerschneiden 80 des Rotors 70 sind Gegen-
schneiden 120 eines Gegenmessers 20 zugeordnet, und
zwar ist die Winkelstellung der betreffenden Gegen-
schneide 120 derjenigen der entsprechenden Messer-
schneide 80 angepasst.
[0020] Der Rotorkörper des Rotors 70 setzt sich aus
mehreren Rotorscheiben 130 mit insbesondere zwei un-
terschiedlichen Scheibendurchmessern zusammen, wo-
bei die Rotorscheiben 130 nebeneinander dergestalt an-
geordnet sind, dass eine Rotorscheibe 13A mit einem
größeren Rotordurchmesser auf eine Rotorscheibe 13B
mit einem kleineren Rotordurchmesser folgt. Am Rand-
bereich der mit einem vorbestimmten Abstand vonein-
einander montierten Rotorscheiben 13A und 13B sind
die Hartmetallmesser 30 auf geeignete Weise befestigt,
z.B. durch Schraub-, Klemm-, Niet-, Löt- oder sonstige
an sich bekannte Verbindungsweise.
[0021] Bei dem in den Fig. 9 und 10 dargestellten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung sind die Messerschnei-
den 80 der Hartmetallmesser 30 in axialer Richtung 100
des Rotors in Reihe alternierend bzw. wechselweise der-
gestalt angeordnet, dass die winkelstellung unmittelbar
benachbarter Messerschneiden 8 A und 8 B unterschied-
lich ist.
[0022] Bei dem in Fig. 11 dargestellten Ausführungs-
beispiel der Erfindung sind die Messerschneiden 8 C und
8 D der Hartmetallmesser 30 in Umfangsrichtung 110
des Rotors 70 alternierend bzw. wechselweise versetzt
über den Umfang verteilt angeordnet.
[0023] Durch die schräge Anordnung der Schneid-
werkzeuge 80 zu den Rotorscheiben 130 wird ein Schnitt
schräg zur Faser des Stammholzes 8 möglich, wodurch
der Kraftaufwand vermindert wird. Die jeweilige Gegen-
schneide 120 ist ebenfalls schräg ausgebildet, um einen
exakten Schnitt zu gewährleisten (vgl. Fig. 12).
[0024] In Fig. 13 und 14 ist ein weiteres bevorzugtes
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung dargestellt. Die Zerkleinerungseinrichtung 9 ist ver-
mittels einer in den Figuren 13 und 14 nur schematisch
angedeuteten elektrischen Isolation 40 gegenüber der
Zuführeinrichtung 2 elektrisch isoliert angeordnet bzw.
ausgebildet. Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Zerkleinerungseinrichtung 9 durch eine zwischen der
Lagerung 31 der Zerkleinerungseinrichtung 9 und einem
Chassis 50 vorgesehene Isolationsmatte oder Isolations-
folie 40 von den anderen Bauteilen der erfindungsgemä-
ßen Holzzerkleinerungsmaschine elektrisch/magnetisch
isoliert.
[0025] Es ist eine auf die (nicht näher dargestellte) An-
triebssteuerung der Zerkleinerungseinrichtung 9 wirken-
de Detektorschaltung 110 vorgesehen, welche ein von
einem elektrisch leitenden oder magnetischen Fremd-
körper 17 verursachtes und/oder beeinflusstes elektri-
sches oder magnetisches Signal detektiert, und als Re-
aktion hierauf die Antriebssteuerung der Zerkleinerungs-
einrichtung 9 im Sinne eines selbsttätigen Anhaltens, Ab-
stellens oder Zurückfahrens der Zerkleinerungsvorrich-
tung 9 steuert.

[0026] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist zwi-
schen der Zerkleinerungseinrichtung 9 und der Zuführ-
einrichtung 2 eine elektrische Spannung U angelegt.
Wird nun ein metallischer Fremdkörper 17 eingezogen
und berührt die Zerkleinerungseinheit 9 und ein anderes
Bauteil der Holzzerkleinerungsmaschine, so wird der
Stromkreis geschlossen und es kann ein elektrisches Si-
gnal von der Detektorschaltung 110 erfasst werden. Auf
dieses Signal hin wird der Einzug durch die Förderein-
richtung 2 und/oder die Zerkleinerungseinheit 1 unver-
züglich angehalten bzw. zurückgefahren, und auf diese
Weise Schäden an der Maschine 9 verhindert. Durch ei-
nen zwischen die Schneideinrichtung 9 und die Zuführ-
einrichtung 2 eindringenden Fremdkörper 17 wird somit
ein elektrischer Stromfluss durch die Detektorschaltung
110 erfasst und ausgewertet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Zerkleinerung von Holzstämmen (8)
mit einer Zuführeinrichtung (2) für die Holzstämme
(8), einer Zerkleinerungseinrichtung (9), die eine
Schneideeinrichtung mit einer Vielzahl von Messer-
schneiden (80) aufweist, die am Umfang eines
drehangetriebenen Messerrotors (90) angeordnet
bzw. ausgebildet sind, sowie einer Austragungsein-
richtung (3) für die Austragung des zerkleinerten
Holzmaterials (8A), und einer Antriebseinrichtung
(6) für die Zerkleinerungseinrichtung (9) und/oder
die Austragungseinrichtung (3), wobei die Drehan-
triebsachsen (9A, 3A) von Zerkleinerungseinrich-
tung (9) und Austragungseinrichtung (3) quer zuein-
ander angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungseinrichtung (9) gegenüber
der Zuführeinrichtung (2) elektrisch isoliert angeord-
net bzw. ausgebildet ist, und eine auf eine Antriebs-
steuerung der Zuführeinrichtung (2) und/oder der
Zerkleinerungseinrichtung (9) wirkende Detektor-
schaltung (110) vorgesehen ist, wobei zwischen der
Zerkleinerungseinrichtung (9) und der Zuführein-
richtung (2) eine elektrische Spannung (U) angelegt
ist, und die Detektorschaltung (110) den elektrischen
Stromfluss aufgrund, eines zwischen Zerkleine-
rungseinrichtung (9) und die Zuführeinrichtung (2)
eindringenden Fremdkörpers (17) erfasst und die
Antriebssteuerung der Zuführeinrichtung (2) und/
oder der Zerkleinerungseinrichtung (9) im Sinne ei-
nes selbsttätigen Anhaltens, Abstellens, oder Zu-
rückfahrens der Zerkleinerungseinrichtung (9) steu-
ert.

2. Vorrichtung zur Zerkleinerung von Holzstämmen (8)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zerkleinerungseinrichtung (9) durch eine zwi-
schen der Lagerung (30) der Zerkleinerungseinrich-
tung (9) und einem Chassis (50) vorgesehene Iso-
lationsmatte oder Isolationsfolie (40) gegenüber der
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Zuführeinrichtung (2) elektrisch isoliert angeordnet
bzw. ausgebildet ist.

Claims

1. An apparatus for chipping tree trunks (8), comprising
a feed device (2) for the tree trunks (8), a chipping
device (9) which comprises a cutting device with a
plurality of knife edges (80) which are arranged or
formed on the circumference of a rotatably driven
knife rotor (90), and a delivery device (3) for the de-
livery of the chipped wood material (8A), and a drive
device (6) for the chipping device (9) and/or the de-
livery device (3), with the rotary drive axles (9A, 3A)
of the chipping device (9) and the delivery device (3)
being arranged transversally with respect to each
other, characterized in that the chipping device (9)
is arranged or developed to be electrically insulated
in relation to the feed device (2), and a detector circuit
(110) is provided which acts upon a drive control unit
of the feed device (2) and/or the chipping device (9),
with an electric voltage (U) being applied between
the chipping device (9) and the feed device (2), and
the detector circuit (110) detects the electric current
flow as a result of a foreign body (17) entering be-
tween the chipping device (9) and the feed device
(2) and controls the drive control unit of the feed de-
vice (2) and/or the chipping device (9) within the
terms of automatic stopping, cutting off or reversing
of the chipping device (9).

2. An apparatus for chipping tree trunks (8) according
to claim 1, characterized in that the chipping device
(9) is arranged or developed in an electrically insu-
lated manner in relation to the feed device (2) by an
insulation mat or an insulation foil (40) provided be-
tween the bearing (30) of the chipping device (9) and
a chassis (50).

Revendications

1. Dispositif pour le broyage de billes de bois (8) avec
un dispositif d’amenée (2) pour les billes de bois (8),
un dispositif de broyage (9) comprenant un dispositif
de coupe avec une pluralité de lames de couteau
(80) disposées ou formées sur la circonférence d’un
rotor à couteaux (90) entraîné en rotation, ainsi qu’un
dispositif d’évacuation (3) pour l’évacuation du bois
broyé (8A), et un dispositif d’entraînement (6) pour
le dispositif de broyage (9) et/ou le dispositif d’éva-
cuation (3) , les axes d’entraînement rotatif (9A, 3A)
du dispositif de broyage (9) et du dispositif d’évacua-
tion (3) étant disposés transversal l’un à l’autre, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de broyage (9) est
disposé ou construit de façon à être isolé électrique-
ment du dispositif d’amenée (2) et il est prévu un

circuit de détection (110) agissant sur la commande
d’entraînement du dispositif d’amenée (2) et/ou du
dispositif de broyage (9), une tension électrique (U)
étant appliquée entre le dispositif de broyage (9) et
le dispositif d’amenée (2) et le circuit de détection
(110) détectant le flux de courant électrique dû à un
corps étranger (17) pénétrant entre le dispositif de
broyage (9) et le dispositif d’amenée (2) et comman-
dant la commande d’entraînement du dispositif
d’amenée (2) et/ou du dispositif de broyage (9) en
vue d’un arrêt, d’une immobilisation ou d’une inver-
sion de mouvement automatique du dispositif de
broyage (9).

2. Dispositif pour le broyage de billes de bois (8) selon
la revendication 1, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de broyage (9) est disposé ou construit de façon
à être isolé électriquement du dispositif d’amenée
(2) par un tapis isolant ou une feuille isolante (40)
prévu entre le support (30) du dispositif de broyage
(9) et un châssis (50).
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